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Die Geschlossenheit und Durchschlagskraft 

einer Organisation steht und fällt mit der Tüchtigkeit der Nnte r- 
führer. Ganz gewiß kommt viel an auf die Auswahl der 
leitenden Persönlichkeiten, aber diese allein sind nie in der Lage, 
die ganze Organisationsarbeit zu bewältigen. Dieser Wahrheit 
wird in vielen unsrer Bannergruppen nicht genügende Beachtung 
geschenkt. Wie oft hört man die Klage, daß aus einem oder auf 
ganz wenigen Kameraden alle Lasten liegen und daß 
alle untätig danebenstehen. Darunter mutz natürlich das Leben 
der Bannergruppe leiden, ganz abgesehen davon, daß dann beim 
Ausscheiden eines solchen allein tätigen Führers kaum ein Nach­
folger zu finden ist. Wir halten es für eine der wesentlichsten, 
ja vielleicht für die wichtigste Aufgabe eines Führers, die 
Arbeit zu verteilen und möglichst viele zur Mitarbeit heran­
zuziehen.

Der Ansatzpunkt für solches Heranziehen von Unterführern 
wird meist die Beitragskassierung sein. Es gibt kaum 
eine andre Arbeit, bei der so geprüft werden kann, ob ein Kamerad 
treu und pflichtbewußt arbeiten kann und ob er sich auf die richtige 
Behandlung andrer Menschen versteht. Manche Fähigkeit zu be­
sondern Arbeiten wird sich dabei Herausstellen. Vor allem zieht 
man solche Kameraden zur Mitarbeit heran — meist Jugend­
liche —, die noch keine Aemter in andern Organisationen be­
kleiden. Es kann auf die Dauer nicht angehen, daß es immer 
dieselben Menschen sind, die die Arbeit tun, in Partei, Gewerk­
schaft, Sportvereinen, Gesangvereinen und endlich auch in« Reichs­
banner. Darunter müssen letzten Endes alle diese Organisationen 
leiden. Wer es nicht versteht, neue Kräfte heranzuziehen, einen 
tüchtigen Stamm von Unterführern auszubilden, der aus seiner 
Mitte gegebenenfalls neue Führer erstehen läßt, ist kein richtiger 
Leiter für eine Reichsbannergruppe.

An die Kameraden aber sei überall der dringende Wunsch 
gerichtet, daß sie sich auch freiwillig zu diesem und jenem Amt 
melden, ihre Bereitschaft zur Mitarbeit erkennen lassen 
und vor allen Dingen nicht bequem und träge es ablehnen, wenn 
ihnen irgendwo eine kleine Mühe zugedacht wird. Nur wenn alle 
ihre Pflicht tun, kann unsre Sache vorangehen. Rade.

Aus dem Gau
Gefallenen-GedächtniSfeier in Bettenhausen.

Am Sonntag den 6. d. M. veranstaltete das Reichsbanner 
Schwarz-Rot-Gold, Bannergruppc Bettenhausen, in Verbindung 
mit andern republikanischen Organisationen Bettenhausens und 

unter starker Beteiligung der republikanisch denkenden Bevölke­
rung eine Gefallenen-Gedächtnisfeier zur Einweihung des fertig­
gestellten Gefallenen-Ehre nm als. Eine Feier der 
politisch rechtsstehenden Kreise in viel kleinerm Rahmen fand 
bereits vor 14 Tagen statt.

Das Reichsbanner und andre republikanische Organisationen 
versammelten sich inmitten des Ortes gegen (42 Uhr zu einen: 
großen Zuge, der unter Vorantritt der Reichsbanncrkapellc durch 
verschiedene Straßen zum Friedhof marschierte, auf dem das 
Denkmal Aufstellung gefunden hat. Dort waren schon viele Ein­
wohner Bettenhausens versammelt, als der Zug eintraf. Die 
eigentliche Feier wurde durch den Chopinschen Trauermarsch er­
öffnet. Der Mannergesangverein Einigkeit trug hierauf den 
„Schottischen Bardenchor" stimmungsvoll vor. Ein Vorspruch 
„Dem gefallenen Helden", gesprochen von Herrn Mentel, und 
das Schubertlied „Wohin soll ich mich wenden?", von dem Ge­
mischten Chor Harmonie vorgctrageü, schlossen sich an. Danach 
sprach Kamerad Maak einige Worte, in denen er den Geist kenn­
zeichnete, in dem Gefallenen-Gedächtnisfeiern abgehalten werden 
müßten. Nachdem der Männergesangverein Harmonie „Drei 
Wünsche" von Schaaf vorgetragen hatte, ergriff Kamerad Quer 
(Cassel) das Wort zu seiner Gefallenen-Gedächtnisrede. Er 
führte aus, daß uns die Gefallenen ein Opfer gebracht hätten, 
das aber erst durch uns lebendig gemacht werden mühte. Die 
Gefallcnen-Denkmäler müßten uns zum Denken und zu Taten 
anregcn. Wir müßten untersuchen, von welchem Geiste die Opfer 
des Weltkriegs beseelt gewesen seien. Ihnen habe Eroberungs­
sucht und Kriegslust tatsächlich fepngelegen, sie seien nur hinaus­
gezogen, um das zu schützen, was sie liebten, nämlich uns und 
ihre deutsche Heimat, die sie in Not glaubten. Sie liebten den 
Frieden, und wenn wir es recht bedenken, war ihr Kampf ein 
Kampf für den Frieden, ihr Tod ein Opfer, das dem Gedanken des 
Friedens zwischen den Völkern dargebracht wurde. Ihr Opfertod 
wurde aus Liebe dargebracht, der Hatz war ihnen fremd. Ihr 
brechendes Auge sah eine neue bessere Welt, wie ihr Herz sie er­
sehnte. Wollen wir Nachgebliebenen das Opfer der Gefallenen 
lebendig macken, so müßten wir auch alle diejenigen lieben und 
allen denen helfen wollen, die in Not sind. Wir müssen für den 
Frieden im Sinne der Gefallenen kämpfen und gegen die Ge­
dankenlosigkeit angehen, die unser Volk in neues Unheil führen 
wird. Wir dürfen nicht hassen, sondern müssen wie die Gefallenen 
lieben. Und wir müssen für eine neue und bessere Welt ringen, 
wie sie die Gefallenen ersehnten. Mit der Aufforderung, dem 
Liebsten unter den Toten, für alle, die gefallen sind, ein Gelöbnis 
in diesem Sinne abzulegen, schloß der Redner seine wirkungsvolle 
Ansprache. Unter den Klängen des Liedes „Ich hatt' einen 

Kameraden" senkten sich die Fahnen und wurden Kränze von 
Organisationen und Hinterbliebenen am Denkmal niedergelegt. 
Mit dem Vortrag des schönen Liedes „Ein Sohn des Volkes will 
ich sein und bleiben" durch den Mannergesangverein Einigkeit 
und dem Trauermarsch von Beethoven fand die stimmungsvolle 
Feier ihren Abschluß. —

*

Am 2. Dezember fand eine Vorstandssihung der Banner- 
gruppe Witzenhausen statt, an der der Gaugeschäftsführer 
Rade teilnahm. Eine gründliche Aussprache über die Ver­
hältniße in der Stadt und im Kreise Witzenhausen ergab, datz mit 
voller Kraft an die Ausbreitung der Reichsbanneridee im Kreise 
Witzenhausen gegangen werden mutz. Alle erschienenen Käme, 
raden erklärten sich bereit, daran aktiv und eifrig mitzuarbeiten. 
Die Kreisgcschäfte führt bis zu einer Kreiskonferenz, die etwa im 
März oder April 1926 stattfinden soll, Kamerad Heinrich Kiel« 
Nm Stieg. —

*
Am Sonnabend den 6. Dezeinber d. I. veranstaltete der 

Bannerkreis Cassel einen republikanischen Unterhaltungs­
abend, der mit hervorragendem Gelingen bewies, daß auch 
kulturelle Bestrebungen bei den Kameraden auf Verständnis und 
Anerkennung stoßen. Das ansprechende Programm brachte neben 
Vorträgen der Casseler Reichsbannerkapelle Vorträge von Liedern 
der Opernsängerin Dela Gotthelft, Rezitationen moderner deut­
scher Dichtungen durch Trude Tandar vom Casseler Staatstheater 
und Chöre des Casseler Konzertvereins. Kamerad Dr. Häger­
mann hielt eine zündende Ansprache, in der er auf die Kultur­
aufgaben des Staates und der Republikaner hinwies. Die Ver­
sammlung fand allseitig begeisterte Aufnahme. —

In Twiste (Waldeck) fand am Sonntag den 6. Dezember 
eine öffentliche Versammlung der dortigen Banner­
gruppe statt, in welcher Kamerad Hüpeden von der Gauleitung 
sprach. Dies war seit dem letzten Winter die erste politische Ver­
sammlung, welche von republikanischer Seite wieder einmal ver­
anstaltet wurde. Trotz der strengen Winterkälte hatten sich etwa 
40 Kameraden zu dieser Versammlung eingefunden. Ihr leb- 
Haftes Interesse an den Ausführungen des Redners bewies, daß 
auch das Hinterland bei der politischen Arbeit mehr Rücksicht und 
Beachtung verdient, als ihm seither geschenkt wurde. Die Banner­
gruppe Twiste wurde von dem Vertreter der Gauleitung er­
muntert, auf ihrem vorgeschobenen Außenposten mannhaft und 
treu zusammenzuhalten und auch unter erschwerten Umständen 
allezeit bereit zu sein, dem Rufe nach neuer und gründlicherer 
politischer Arbeit Folge zu leisten. —
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Gau Ketten-Llassau
Arr-ve Gaubettage

Werte Kameraden! Auch in den OrtSvcreinen unsers Gaues 
ist das Erscheinen einer besonderen Beilage zu unserm 
Bundesorgan „Das Reichsbanner" freudig begrüßt worden. Diese 
Berlage ist aber erst ein bescheidener Anfang. Je besser die Gau­
beilage mit Hilfe aller Kameraden ausgebaut wird, desto un­
entbehrlicher wird sie jedem von uns werden. Die Gaubeilage 
soll ein Bindemittel sein. Diesen Zweck wird sie erfüllen, wenn 
sich selbst aus dem letzten Ortsverein die Kameraden als Mit­
arbeiter einfinden. Bisher hat uns ja die enge Fühlung gefehlt. 
Diesem Mangel ist abgeholfen. Den Reichsbannerkameraden auf 
dem Lande ist jetzt die Möglichkeit gegeben, sich über alle wichtigen 
Vorgänge im Gau Hessen-Nassau zu unterrichten. Dio Dinge in 
unsrer engern Heimat liegen doch so, daß wir uns wohl auf eine 
Anzahl republikanischer Zeitungen stützen können, aber bei all 
ihrem guten Willen sind sie nicht in der Lage, unsern besondern 
Wünschen Rechnung zu tragen dadurch, daß sie alle Vorgänge, die 
ganz besonders oder ausschließlich uns, die Reichsbannerkamera, 
den, angehen, bis ins kleinste registrieren. Dazu sind diese Zei­
tungen ja auch nicht da. Aber wir, die wir mehr als alle andern 
Mitten im Kampfe für die Farben Schwarz-Rot-Gold, für die 
soziale Republik und ihre Verfassung, für die Verwirklichung der 
Demokratie stehen, wir sind darauf angewiesen, durch eine eigne 
Zeitung in engere Fühlung zu kommen. Der erste Schritt dazu 
ist getan. Neben unsre vorzüglich geleitete Zeitung „Das Reichs­
banner" ist jetzt als weiteres Agitationsmittel die Gaubei- 
la ge gestellt; sie wartet auf eure tatkräftige Mitar bei t! 
Die Firmen, die durch Inserate das Erscheinen der Beilage ermög­
lichten. verdienen nicht nur deshalb unsre Unterstützung. Die 
Reich? vannerkameraden sollten bei diesen Geschäftsleuten schon um 
deswillen einkaufen, weil sie der Reichsbannerbewegung auch 
innc -lich nahestehen.

Kameraden in den Ortsvereinen! Sorgt dafür, daß überall 
unsre Zeitung „Das Reichsbanner" mit unsrer Gaubeilage ge­
lesen wird. Damit fördern wir am besten unsre, der deutschen 
Republik dienstbare Bewegung.

Frei Heil!
Der Gauvorstand Hessen-Nassau.

I. A.: Da em i sch, K o rth a u s.

wahlberechtigte Lugend und Republik
Am 29. November 1925 haben auch in der Prob i n z 

Hessen-Nassau die Wahlen zu den Kreis- und Kom- 
munallandtagen stattgefunden. Die Wahlbeteiligung war überall 
sehr schwach, wenngleich festgestellt werden muß, daß die republi­
kanischen Parteien gegenüber den reaktionären bedeutend mehr 
Wähler und Wählerinnen an die Wahlurne zu bringen vermochten. 
Der Wahltag hat gezeigt, daß die Republik in Hessen-Nassau 
fest verankert ist, und daß die Schwarzweißroten allen An­
strengungen zum Trotz gegen die Republikaner nicht au flammen 
können.

a.ennoch ist eine Feststellung von außerordentlicher Wichtig» 
TR e junge Generation unsers Gaues ist noch immer 

nicht in Aktion getreten! Die Nichtbeteiligung des wähl- 
berechtigten 20 bis 25jährigen männlichen und weiblichen Be­
völkern ngsteils war ganz besonders augenfällig. So konnte z. B. 
bereits am Tage vor der Wahl und in der Frühe des Wahltages in 
rankfürt a. M. die Beobachtung gemacht werden, daß Hun­

derte und aber Hunderte junger Männern mit Skiern oder Rödel­
schlitten dem verschneiten Taunus zuströmten, um beim Winter­
sport sich über ihre vornehmste StaatSbürgerpflickt hinwegznsetzen. 
Anderwärts ist es nicht besser gewesen.

Diese Gleichgültigkeit unsers Nachwuchses den staatspolitischen 
Notwendigkeiten gegenüber ist erschreckend groß. Bloßes Lamen­
tieren schafft aber keine Abhilfe. Es kommt ja auch nicht nur 
darauf an, die wahlberechtigte Jugend von Fall zu Fall an die 
Wahlurne zu bringen. Viel wichtiger ist, diese jungen Menschen 
für das Wohl und Wehe des Volksganzen zu interessieren, ihnen 
beizubringen, daß die Not der Republik die Not des Volkes, also 
ihre eigne Not ist, daß die Republik nur leben wird, wenn die 
junge Generation ihr das Leben nicht entzieht. In den jungen 
Menschen mutz das Bewußtsein der P f l Uh t und der Verant - 
war t u n g dem Staate, der Gesamtheit des Volkes gegenüber ge­
weckt werden; die Verantwortungs freüde mutz in ihnen erstehen. 
Tie jungen Rcichsbannerkameraden im wahlberechtigten Alter 
haben bei der letzten Wahl ihrer Staatsbürgerpflicht Genüge ge­
tan. Diese Kameraden sind cs, denen die Aufgabe gestellt ist, ihre 
MterSkameraden aufzurütteln und ihnen ernsthaft ins Gewissen 
zu reden. Führt eure Alterskameradeu dem Reichsbanner zu und 
zeigt ihnen, hier, wie, ernst ihr eure Sachs nehmt! Das Reichs­
banner soll Mittler sein. Hier ist der Boden, auf welchem der 
republikanische Staatsbürger der Zukunft seine Entwicklung 
nehmen kann und mutz. Unser Bund soll Sammelbecken und 
Schiste für alle die sein, die heute noch dem staatspolitischen Leben 
fernstehen und sich bisher nicht aufraffcn konnten, aktiv mitzutuu.

Wir wollen aus den Erfahrungen der letzten Wahlen die 
Lehren ziehen. Deshalb: heran an die wahlberechtigten jungen 
Republikaner! Werbt unter ihnen für , den Anschluß, an das 
Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold! Macht sie zu Mitkämpfern für 
unsre gemeinsamen großen Ziele! Damit erweist ihr der republi­
kanischen Schicksalsgemeinschaft den größten Dienst. Und dieser 
Dienst ist wertvollste Arheit für den Aufbau und Ausbau der 
schwarzrotgoldenen sozialen Republik. Feko.

MursrnrrnRrrrRrrrnrrrrrrrRrW 
Mitteilungen des Gauvorstandes

Bctr. Winterbildungsarbeit. Bon nicht zu unterschätzender 
Bedeutung für das Gelingen der Winterbildungsarbeit während 
der langen Wintermonate sind Licht b i l d v o r t r ä g c. Für 
unsre Ortsvereine stehen dem Gau folgende Lichtbildserien zur 
Verfügung:

1. Die Reichsverfassung (60 Bilder),
2. Schwarzrotgold in der deutsckwu Geschichte (50 Bilder),
3. Die größdeutsche Bewegung (50 Bilder),
4. Die wirtschaftliche Gliederung Deutschlands (40 Bilder),
5. Der Rhein (60 Bilder),
6. Das Säargebict (70 Bilder),
7. Die Reichswehr (60 Bilder),
8. Unser Geld in Vergangenheit und Gegenwart (50 Bilder),

9. Das rheinisch-westfälische Industriegebiet (M Bilder),
10. Grundfragen der Volkswirtschaft (50 Bilder),
11. Neue Wege der Produktionssteigerung (60 Bilder),
12. Wider die Schuldlüge (60 Bilder).

Der Mietpreis für jede Serie ist außerordentlich gering. 
Die Bilder werden mit Text geliefert, außerdem — auf Ver­
langen — mit Projektionsapparat und Vorführungsleinwand. 
Etwaige Wünsche müssen der Gaugeschäftsstelle mindestens 
14 Tage vor Stattfinden des Lichtbildabends 
mitgctcilt werden. Alle Vorträge eignen sich ganz besonders für 
interne Mitglieder-Versammlungen.

Abrechnung. Eibe ganze Anzahl von Ortsvereinen hat 
noch nicht abgerechnet. Bereits am 20. Oktober war die 
Frist zur Einsendung der Abrechnung abgelaufen. Eigentümlich 
ist, daß die säumigen Ortsvereinc immer die sind, die bei andern 
Anlässen gewöhnlich die größten Ansprüche an den Gau stellen 
und bei jeder passenden und unpassenden Gelegenheit schimpfen. 
Kameraden in den Ortsvereinen! Seht bei euch nach dem 
Rechten und verlangt, das; euer Kassierer dem Gau gegenüber 
die Abrechnung für das 3. Quartal 1925 so schnell als möglich 
nachholt, damit wir nicht gezwungen sind, zur Veröffentlichung 
jener OrtSvereine in der nächsten Gaubeilage. zu schreiten.

Abführung der Zeitungsgelder. Das Monnementsgeld für 
die Zeitungen „Das Reichsbanner" und „Illustrierte Reichs­
banner-Zeitung" mutz jeweils späte st enS 1 4 Tago nach 
Erhalt der letzten Zeitungssendung auf das Post­
scheckkonto beim Postscheckamt Frankfurt a. M. Nr. 44736 ein­
gezahlt werden. Auf keinen . Fall darf das Zeitungsgeld länger 
zurückgchalten werden. OrtSvereine, die diese Frist nicht ein­
halten, werden nach Ablauf einer weitern Woche vom Be­
züge der Z e i t u n g e n a u s g e s ch! o s s e n. In mehreren 
Fällen sind wir bereits gezwungen worden, von dieser Maßnahme 
Gebrauch zu machen, gewiß nicht zum Vorteil der örtlichen Be­
wegung.

Gestellung von Rednern. Der Gauvorstand ist wieder in 
der Lage, Redner für W e r b e v e r s a in m l u n g e n und 
Bildungsabende in die Ortsvereine zu entsenden. Die An­
forderungen müssen aber s p «testens 1 4 Ta g e vor dem 
Ve r s.a m m l un gs t a g e hier vorliegen. Angabe der ge­
wünschten Themen nicht vergessen!

Materialienversand. Ein beträchtlicher Teil unsrer OrtS­
vereine schuldet der Gäukasse für gelieferte Bundesnadeln, 
Kokarden, Fahnen, Stempel usw. namhafte Beträge. Wir er­
suchen die Vorstände, die Einsendung der Gelder umgehend vor­
zunehmen, damit wir unsern Verpflichtungen den Lieferanten 
gegenüber nachkommen können.

Zusammensetzung des GauvorstandeS: Fritz Dcremisch, 
Bezirks-Parteisekretär. 1. Vorsitzender (S. P. D-); Dr. C oh y- 
stacdt, bhesredaktcnr, stellv. Vorsitzender (D. D. P.); Stadtrat 
Lutsch, stellv, Vorsitzender (Ztr.); Harry Kampe, Architekt, 
technischer Leiter (S. P. D.); Ferdinand'K or th a u s, Gau- 
sekretcir (S- P. D.); Wilhelm Wolfer mann, Parteisekretär, 
Beisitzer (Ztr.); Paul Rühle, M. d. L-, Beisitzer (S. P. T.); 
I. R' eitze r, Redakteur, Beisitzer (D. D. P.); Jos. Higler, 
Polizeisekretär, Beisitzer (S. P. D.); Heinrich, Polizei­
hauptmann. stellv, technischer Leiter (S. P. D.).

Die G a u g c s ch ä f t s st e l l e befindet sich in Frankfurt 
am Main, Am Schwimmbad 9, lll, Telephon: Tnunys 612, 

Frei Heil! Der Gauvorstand.
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radakwarm

Allerheiligenstr. 49. 
Tel.: Amt Taunus 214.

Spezialität: 
Hausmacher-, Suppen- u.

Gemüsenudeln, iszi

Tur alten Pott
Spossartstr. 2. Tel. Hansa »296 
Bes. Gottlob Schuler 
VcrkchrSl. des Reichsbanners 
und d. Arbeiter Sportvereine 
s^iwN^^enc^S^lachNr^i

Inh.: Heinrich Schäfer, 
Bornheimer Landstr 45 
tSrrtchrSlokal des Reichs­
banners, der 2. P. D. und

LlrbeUersportler. 1858

SroLe Kusvgdl —öillixste Preise 
ttnsen 81s del 1876

Glutin«

LLttdtUirQ/rSSL 2S - TUT.: kvdWkr LS41

Hauptstraße 52
Herren- und Knaben- 

Kleidung 187, 
billig und gut

lkurr L Voeodovan
Arneburger Strotze 08 Z 

Tel.: Hansa 4M>. L
Herstellung von Druck­
arbeiten für Handel und 
Gewerbe, Vereins- und 

Familien-Drucksachen.

Sport- un^ 
Voroinr- 

»droledon, 
kmniW 

Vid. >. liM 
reavINvtl ». N. 
sv^d,. itr. »1.

Kauft Eure Fahrräder 
und Nähmaschinen im

Mrrabhous LiMaus"
__________ Hühenftr. 38,______ I44K

v

FmWareichaus Frankfurt
B r ü ck e n st r atze 

erhaltenSie alleGebrauchsgegenstände gut und billig

ÄLarrenkau8 8ckellender§er
, ü.m.d.N.

Fabrikate nur erster Iffirmea
LcbmieckZssse 4 / blsuserxssse 16 / Sildükerstr. 14

liermpmisteiner 8tn64 ' 'I'elepkon 343

im«! Hlit» k'nkrrlicker
stepsrsturwerkststt 

» »»NI, Kaiserftratze 4
Telephon 692 1878E. G. «ü b" H.' "l8K5

Eigene Dampfbäckerei — 30 Warenabgabestellen 
Eigene Sparkasse und Versicherungsabteilung 

Republikaner H

Damenhüte
Bergerstratze 15 s.
Fassonieren von

Damen- u.HerrenhUten 

«ll!S!isgnt llsktiii KiRieil 
Große Rittergasse 8.

Treffpunkt aller Sachsen. 
Häuser Kameraden.

In. Biere, Weine. 
Gute Küche. i8K2

Tabake, rsn 
Zigarre«, 

Zigaretten.
Robert Habicht,

Mainzer Landstr. 131.

HUAHSchIaWWner.,,WM.-KSMUNtmMe,.„Küchen
V Volstermöde^^KinSerwaM

in allen Preislagen und jeder Ausführung kaufen Sie vorteilhaft 

ohne besonderen Aufschlag auf langfristige 
Teilzahlung bei -er ß

«surrst tS.md.tt.

Lekukveetned SaNVS s
E« RS» iS«

8ekvimmbatt 8. t.848 :

MiilMWl Mw! W Milk.i

HarryHampe,Archttekt
Elkenbachstr. 57. Tel.: Römer 1546. iss«

Entwürfe — Bauberatung — Gutachten.

Praxen 81« a! « xnte

, » A. Nliivknl » IN.

Nerken-Nsüe-
LiMel " 

bei größter Preisivürdig- 
keit in reicher Auswahl 

A. Lipmann, 
Königsteiner Straße 3b.

Frankfurter 
Hartle-Warenhaus 
I Allerheiligenstr. 22.

Konfettion,
i Arbeiterbekleidnng.

Weldnsclilsxescbenke 
empfiehlt 

klusllc-ttsus Vogt 
kldignn IkSRZiis üiiuiidiemsciie

Kinderwagen n. Korbmöbel
Angersbach

Kronprinzenstr. 6 / Neue Kräme 26 
Größtes Haus Süd- und 

Mitteldeutschlands. i8Z3

> Herren- u. Knadenbekleiäunx

Frankfurt a. M., Paulsplatz 14 — Darmstadt, Heidelberger Str. 129 — Gießen, Lindenplatz 1
Höchst a. M., Dreikönigstraße 5s — Mainz, Hintere Bleiche 38 — Offenvach, Geleitstratze 61

 Wetzlar a. L., Kornmarkt 5 — Wiesbaden, Luisenftraße 17

6266-58

stftstdl- llbio

' fntzliicssunrctr
PMVtz7-7cl.hs"0ff- 

ocs. u. s. n.

ßüv Svattkfunt a. ZN. «Ämsesend

llt>ansn-vsGe
ksmilien-cskSKiinsUer-Konrett

Täglich von 4 Uhr nachmittags vis 12 Uhr nachts

Mosbacher L Schalter« 
Gr. Friedberger Str. 38, Hof links 
Werkstätte für Klubmöbel in Leder 
und Stoss sowie Innendekoration

Nainvall.Ii». IN, Ninl.n NtanNtksII«
Tie billigste Bezugsgnelle für.0leiderstosse, 

Boumwollltosse, Wäsche usw. 1882

Stempel, Schilder «.Klischees 
aller Art fertigt

AWK kMMk..lnvsliüi!iiiiiHeWMk!igK 

fterrnstrsöe 37,1. ,864

verelnx-kllllneii 
lletten-llliMM klllnienWrik
M.W. lilsueil, fMW s.ll.

DlegrStzttAllswllh! Die gutenLulllitiitel 
Die niedrigsten Preise 

Bankhaus Schiff

SvlliMeklillllter
ü m.d N. 1867

6 kilNxste Leruxsquelle kür

kissene iVolUvsrenksdrik
lNsnutsktur-, Xurr-, 
lVeiü u.^Vollvaren 
In nur snerk. Zuten tzuslit. 
kincken 8Ie preiswerk bei 
UnnntielnierLVo. 

ttumdolcjtrtrZkE 16 1869

Settel koke
Herren- u. Damensto 

Konfektion u 
preiswert und gut

II üsrtilli! tilMtkii! 
/ Enorm große Auswahl I 
fe Billige Preise! i«74
m S. Kaufmann,

Königsteiner Slraße 26s.


